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Titel: Urlaubskoffer packen: die eigenen Interessen mit den
 Bedürfnissen und Interessen anderer abgleichen (8 S.)
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Urlaubskoffer packen

1

Beschreibung der Methode

Ideenbörse Unterrichtsmethoden Sekundarstufe, Ausgabe 2007

Soziales Lernen wird in Entscheidungssituationen geübt. Eine derartige Situation tritt immer dann be-
sonders hervor, wenn die eigene Entscheidung auch die Mitmenschen betrifft. Soziales Handeln und Ent-
scheiden orientiert sich dann auch am anderen. Die Entscheidung steht vor dem Hintergrund, ob sie für 
mich alleine Konsequenzen hat und daher nur aus meinem Blickwinkel erfolgt, oder ob dadurch auch die 
Menschen in meinem unmittelbaren Umfeld betroffen sind. Solche Entscheidungen erfolgen somit aus 
zwei Blickwinkeln: aus dem des Entscheidenden selbst und aus dem des sonstigen Betroffenen. 

Als Rahmensituation für eine solche Entscheidungssituation haben wir den „Urlaubskoffer“ ausgewählt. 
Andere Beispiele sind „einen Rucksack packen“, „das Reisegepäck zusammenstellen“, „einen Spielnach-
mittag gestalten“ u.a.m. Entscheidend ist die Vorgabe von zehn Gegenständen, die zur Auswahl stehen, 
von denen aber nur sieben tatsächlich mitgenommen werden dürfen. Die Entscheidung aus dem eigenen 
Blickwinkel konkurriert mit dem Blick auf die Mitreisenden, die Mitarbeiter, die Mitspieler und andere 
Partner. 

Ziel dabei ist es, die eigenen Interessen mit den Bedürfnissen und Interessen der anderen abzugleichen. 

Vorgehensweise:

Sozialform:

Da bei dieser Methode die individuelle Entscheidungsfähigkeit geübt werden soll, ist die Einzelarbeit 
grundlegend. 

Allerdings lässt sich diese Methode auch in der Partnerarbeit oder in Kleingruppen einsetzen. Dann steht 
jedoch der gemeinsame Entscheidungsprozess im Vordergrund. Die Methode erhält einen anderen Akzent: 
Entscheiden in sozialen Gruppen. 

Hinweis:

Die Lehrkraft sollte die Gegenstände sehr sorgfältig auswählen. Der Anspruch an diese Methode wächst 
mit der Aussagekraft der ausgewählten Gegenstände. 

Über die Mitglieder in der Reisegruppe werden keine weiteren Informationen gegeben. Der Schüler soll 
aus eigener Vorstellungskraft heraus entscheiden. Mit der Entscheidung zeigt er dadurch auch, wie er die 
Mitreisenden einschätzt. 

1. Die Lehrkraft gibt die Rahmensituation vor – hier z.B. einen Urlaubskoffer packen. Sie schildert die 
Situation näher: Wir machen gemeinsam Urlaub, ich selbst und noch sechs meiner Freunde. Jeder 
der Reisenden überlegt, welche sieben von den zehn vorgegebenen Gegenständen er in den Urlaubs-
koffer packen will. 

2. Zehn Gegenstände werden entsprechend der Rahmensituation zusammengestellt. 
3. Jeder Schüler hat die Aufgabe, aus den zehn Gegenständen sieben auszuwählen.
4. Die Auswahl wird begründet und die Entscheidung den Mitschülern vorgetragen. 

Vertiefende Alternative:

5. Bei der Präsentation wird eine Gruppe aus sechs Mitreisenden gebildet. Diese ist von den Entschei-
dungen betroffen und nimmt dazu argumentativ Stellung. Sie kann die Entscheidung ablehnen, ihr 
zustimmen oder andere Vorschläge machen. 
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Urlaubskoffer packen

2

Beschreibung der Methode

Eine Ausweitung ist möglich, wenn der Aufgabenstellung eine Beschreibung der sechs Mitreisenden 
beigelegt wird. Dabei sollte darauf geachtet werden, dass die auszuwählenden Gegenstände nicht der Be-
schreibung der Mitmenschen entsprechen. Die Schüler üben sich so in der Entscheidung auch für Situati-
onen, in denen ihnen die Mitmenschen noch fremd sind. 

Zum ausgewählten Beispiel „einen Urlaubskoffer packen“:

Die zehn Gegenstände können z.B. sein:

• eine Angel
• ein Kriminalroman
• ein Schachspiel
• ein Reiseführer
• ein MP3-Player
• ein Fernglas
• ein Gameboy
• ein Bocciaspiel 
• ein Aquarellmalkasten
• ein Ball
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(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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